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Leader gefordert 
Unnötige 1:2-Heimniederlage des USV Eschen-Mauren gegen Rapperswil 

2. Liga Inlcrrcgionnl - G r u p p e  5 
F C  Amriswil - FC Balzen, l:(); SV Schaphausen - FC Bazen-
hcid 2: l ;  F C  EITrelikon - F C  Winlcrlhur U-21 2:1; USV 
Eschen/Mauren - F C  Rappcrswil-Jona 1:2; S C  Brühl - F C  
Ohcrwintcrlhur I 1:1; FC Uster I - FC Rorschach 0:2; F C  
Liindquart-Hcrrschafl - FC Beringen 4:3. 

1. FC Rappcrswil-Jona 7 17:4 . 19 
2, F C  Balzers  7 18:10 I s ­
3. FC Rorschach 7 15:10 i s  
4. FC Landquart-Hcnschaft 7 14:10 14 
5. SV Schaffltausen 7 15:10 13 ' 
6. FC Bazcnhcid 7 14:11 10 
7. HSV Eschen /Mauren  7 11:7 9 
8. FC Winterthur U-21 7 12:12 . 9  : 
9. FC Amriswil 7 7 : 8  9 

10. F C  Beringen 7 12:15 7 , 
I I .  FC EITrelikon 7 9:16 • 7 ' ; 
12. F C  Obcrwinlcrthur 1 7 6:10 6 
13. S C  Brühl 7 9:13 5 
14. F C U s i c r l  7 7:30 o 

Bruce Grobbelaar entlassen 
Bruce Grobbelaar, der  legendäre ehemalige 
Torhüter von Liverpool, ist als Trainer des  
südafrikanischen Premier-League-Klubs  
Manning Rangers entlassen worden. Der 
47-jährige Ex-Internationale aus Simbabwe, 
der  sich zuletzt zwei Jahre lang in e inem 
Anti-Malaria-Programm im südlichen Afri­
ka engagiert hatte, verlor mit dem Verein 
aus Durban gleich vier de r  ersten sechs 
Meisterschaftsspiele und rutschte au f  Platz 
14 der Sechzehner-Liga ab. (si) 

Heimaturlaub für Ailton 
Schalke hat seinem 
S tü rmer  Ailton 
(Bild) aus privaten 
Gründen einen ein­
wöchigen Urlaub 
gewährt. Der Bra­
silianer flog bereits 
a m  Samstag in sei­
ne Heimat  und  
wird am 10. Ok­
tober zurückerwar­
tet. Schalke willig­
te in Ailtons Be­

gehren auch ein, weil der  Goalgetter wegen 
einer Muskel Verletzung im Oberschenkel 
nur reduziert trainieren kann. (si) 

Ausschreitungen in Essen 
Schwere Fan-Ausschreitungen haben das  
Zweitliga-Spiel zwischen Rot-Weiss Essen 
und Eintracht Frankfurt (4:4) überschattet. 
Nach der  Begegnung am Freitagabend vor 
16 900 Zuschauern kam e s  zu gewalttätigen 
Auseinandersetzungen zwischen Anhängern 
beider Teams. 45 Personen, darunter drei 
Polizisten, wurden verletzt. 18 Personen 
mussten im Spital stationär behandelt wer­
den. (si) 

Völler legt eine Pause ein 
Rudi Völler will nach seinen zwei Rücktrit­
ten als Trainer innerhalb von nur drei Mona­
ten mindestens bis zum Jahresende eine be­
rufliche Auszeit nehmen. «Bis Weihnachten 
werde ich nichts machen», erklärte der  ehe- ,  
malige Teamchef der  deutschen National­
mannschaft a m  Samstagabend im «Sport­
studio» des ZDF. (id) 

Wes Brown vor dem Absprung 
Englands Internationaler Wes Brown (25) 
wird im nächsten Sommer  Manchester Uni­
ted wohl verlassen. Der Verteidiger schlug 
eine Vertragsverlängerung bei den «Red De-
vils» aus. Brown, dessen Kontrakt Ende Ju­
ni 2005 ausläuft, forderte eine Salärerhö­
hung, die nicht akzeptiert wurde und wies 
eine Gegenofferte von ManU zurück, (si) 

Italien, Ser ie   A ;  -
5. Kunde.  A m  S a m s t a g  spielten: Chicvo Verona - Lccce 2:1, 
Cagliari - Bniscia 2:1. A m  S o n n t a g  spielten:  Atalanla Berga­
mo  - l .a / io  Rom 1:1. AC Milan - Rcggina 3:1. Sampdoria Ge­
nua - l.ivorno 2:0 ,  Udincse - Juventus Turin 0 : 1 ,  Messina -
Siena 4:1. P a l e r m o -  Bologna 1:0. 

1. Juventus Turin 5 10:1 13 
2. Messina 5 10:5 11 1 
3. AC Milan 5 10:6 10 | 
4. Chicvo Verona 5 6:4 9 ; 

5. Palermo 5 4 :2  9 
6. Cagliari 5 7 :6  9 

7. Lccce 5 12:8 8 
8. Lazio Rom 5 6 :4  8 
9. Intcr Mailand 4 - 8:7 6 

10. Bologna 5 5:6 6 
10. Sampdoria Genua 5 5 :6  6 
12.Rcggina 5 4 :5  6 
13. Udinesc 5 5 :3  5 
14. AS Roma 4 7 :9  4 
15. Fiorcntina 4 2:4 . 4 
16. Siena 5 3 :8  4 
17. Atalanta Bergamo 5 6 :9  3 

18. Brcscia 5 4:12 3 
19. Livorno 5 5 :9  2 
20. Parma 4 3:8 2 

ESCHEN - Eines konnte man 
dem USV Eschen-Mauren Im 
Spiel gegen den Ranglisteners-
ten Rapperswil nicht abspre­
chen, nämlich Einsatzwille und 
Kampfgeist.  Dass. e s   am Ende 
trotz deutlicher Überlegenheit 
in der 2. Hälfte für die Unterlän­
der nicht gereicht hat, lag an  
der mangelnden Durchschlags­
kraft im Sturm. 
»Herbert Öhr! 

Dabei begann die technisch au f  gu­
tem Niveau stehende Partie für den 

'Gastgeber vielversprechend, Nigg 
jagte bereits in der  3. Minute eine 
Bombe an den Pfosten. Im Gegen­
zug fiel dafür nach einem krassen 
USV-Verteidigungsfehler durch Ca-
samento das 0:1, unhaltbar für Heeb. 
Es fehlte - wie seit Wochen schon -
einfach das Wettkampfglück. 

Doch das USV-Team Hess sich 
nicht aus der  Ruhe bringen und 
markierte bereits wenige Minuten 
später durch den stark aufspielen­
den Rony Büchel den Ausgleich. 
Der  Nationalspieler  liess gleich 
drei Verteidiger au f  engstem Raum 
stehen und erzielte das 1:1. Was 
folgte, w a r  eine intensiv geführte 
Partie, wobei vor allem die beiden 
stärksten Abwehrreihen in de r  
Gruppe dominierten. Als sich die 
Dobler-Elf anschickte, das Spiel­
diktat zu übernehmen, kam wieder 
ein so dummer  Abwehrfehler. 

Verteidiger Eberle, de r  zu den 
besten Elementen i n  d e r  USV-

Ronny Büchel zählte einmal mehr zu den Aktivposten beim USV. 

wenn Nigg a m  Flügel ausbrach, 
doch seine Flanken fanden keine 
Abnehmer. Von Garci sah  m a n  das  
gesamte Spiel nicht sehr  viel. 

Wenig Aufwand aber  viel Erfolg 
Massiver Druck von hinten wur­

de meistens über Lotzer, Eberle,  
Mündle und Zünd  gemacht,  aber  
ohne Erfolg. Es  fehlten vorne d ie  
Ideen und die einfachen Spielzüge. 
Da wird Trainer Dobler ansetzen 
müssen. Und so ist es  nicht ver^ 
wunderlich, dass die USV-Truppe 
zu ganzen zwei Ausgleichschancen 
kam, während man für  den Leader  
im 2. Durchgang keine einzige no­
tieren musste. Ein Unentschieden 
hätte dem Spielverlauf eher ent­
sprochen. Die Rapperswiler stan­
den aber auch gegen d e n  U S V  fel­
senfest in der  Abwehr  und agierten 
mit wenig Aufwand sehr geschickt. 

Beim USV ist trotz der  Niederla­
ge eine spielerische Leistungsstei­
gerung erkennbar, was zu berech­
tigten Hoffnungen Anlass gibt. Be­
reits übermorgen Mittwoch hat  der 
USV Eschen-Mauren die Möglich­
keit, dies auch im Auswärtsspiel 
gegen Winterthur zu zeigen. 

Mannschaft zählt, erwischte dies-
mal-mit einem unglücklichen aber 
sehenswerten Kopfball den eigenen 
Torhüter Heeb zur Führung für die 
Rapperswiler. . 

Dominanz bis zum Sechzehner 
Nach Sei tenwechsel  war  d e r  

USV eindeutig Herr au f  d e m  Platz. 

Rapperswil zog sich - eigentlich 
ungewohnt vom Tabellenführer -
mit Mann und Maus zurück und 
verteidigte mit  seiner  starken 
Hintermannschaft den kleinen Vor­
sprung. Die  USV'Ier  rannten zwar 
pausenlos an, doch a m  Sechzehner 
waren sie mit ihrem Latein am En­
de. Gefährlich wurde es  nur dann, 

USV - Rapperswi l  1:2(1:2) 
Sportpark Iischen-Maurcn, ca. .100 Zuschaucr, SR.  
Vanzctta. 
U S V  E s c h c n - M a u r e n :  Heeb. Alton, Eberle ,  
Mündle, Lot /e r  (Ritter), Frick (Ycsil), Abdi, Zünd 
(Beck). BUchcl. Gorci, Nigg. 
F C  Rapperswl l -Jona!  Faini, Hioscinoglu, Freu- ' ,  
ler, Buncr, Lowalo, VctioreUo, Fritschi. Avellancda 
(Palumbo), BUkhlinger, Casamento (Suna). Gvoz-
denivie. 
Tore:  8. CasamentoO:!;  12. Rony Büchel 1:1 ,22.  
Eigentor Eberle 1:2, * 
Bemerkungen :  USV ohne Nusch (abwesend) und 
Uurclla (vcrlct/t); 3. Pfostcnschuss Thomas Nigg. 

FCB-Siegesserie gebrochen 
Fussball, 2.  

AMRISWIL - Nach dem über­
schäumenden Auftritt am ver­
gangenen Wochenende, als der 
FC Balzers gegen den FC Uster 
mit 9:3 als Sieger hervorging, 
setzte e s  im Auswärtsspiel ge­
gen den FC Amriswil eine 1:0-
Niederlage. Damit ist die Sie­
gesserie (fünf Siege in Folge) 
des FCB vorerst gebrochen. 
• Fablo Corba -

Die Balzner gingen als klare Favo­
riten ins Spiel, denn mit d e m  9:3  
gegen Uster hatte man  mächtig 
Selbstvertrauen getankt. U n d  nicht 
zuletzt setzte man nach fünf  Siegen 
in Serie auf  die Winner-Mentalität. 
Doch für den FC Balzers kam alles 
ganz anders. Hatte man vielleicht 
zu viel und vor allem ein falsches 
Selbstvertrauen aufgebaut  nach 
dem 9:3-Sieg gegen den FC Uster? 

Das Spiel gegen Amriswil wollte 
für  den  FCB jedenfal ls  einfach 
nicht in die Gänge  kommen. Beide 
Teams versuchten mit e inem geord­
neten System die Bemühungen,des 
Gegners zu neutralisieren. Dies ge­
lang vorerst auf  beiden Seiten, so­
dass das Spiel für die Zuschauer le-

Liga interregional: FC Amriswil 
diglich taktische «Leckerbissen» 
bot. Mit zunehmender Spieldauer 
fand jedoch der  Gastgeber immer 
besser  ins Spiel. Vor al lem die  
FCA-Sturmspitzen erwiesen sich 
als schwer kontrollierbar für die 
FCB-Hintermannschaft .  Dagegen 
wirkte der  FCB harmlos und in 
Strafraumnähe fehlten die «zün­
denden» Ideen. Z u  statisch und 
durchsichtig agierte der  FCB. 

Führungstor der Gastgeber 
S o  kam es, wie es kommen muss­

te. Die  Gastgeber nutzten die Chan­
ce u n d  gingen verdient in Front 
(31.). Torschütze Samjovic ent­
wischte  de r  FCB-Abwchr  und 
schloss eiskalt trocken zum 1:0 ab. 
Der  F C B  versuchte zwar nochmals 

. zu reagieren, doch insgesamt war 
augenscheinlich, dass gegen diesen 
Gegner  etwas Entscheidendes im 
FCB-Gefüge fehlte. 

Das gleiche Bild auch in der  
zweiten Halbzeit. Der FCB war 
zwar  sichtlich bemüht, das Blatt 
nochmals  zu wenden,  doch d i e  
FCB-Akt ionen wirkten pomadig  
und  matt. Ganz anders die Gastge­
ber, die immer wieder für Gefah­
renmomente  sorgten. Mit viel 

- FC Balzers 1:0 (1:0) 

Nach fünf Siegen in Serie stolperte Aufsteiger FC Balzers in Amriswil. 

Glück konnte de r  FCB den  Scha­
den in Grenzen halten. Gleich drei­
mal «schäpperte» die Torumran­
dung von FCB-Keeper Baumgart­
ner  (zweimal die Latte, einmal der  
Pfosten). Und  der  FCB hatte ein­
fach nicht mehr  drauf. Der  l:0-Sieg 
von Amriswil geht  in Ordnung. De r  
FCB hat nun zwei Wochen Zeit 
(Länderspielpause), u m  neue Kräf­
te zu sammeln. Zuletzt wirkte sich 
womöglich auch das intensive Pro­
g r a m m  aus  (Meisterschaft  und  
Cup) .  F ü r  d e n  F C B  ist d iese  
Niederlage durchaus lehrreich. S o  

zeigte diese zumindest auf, dass 
man a u f  diesem Niveau nu r  mit 
konstanten Leis tungen «grosse  
Brötchen» backen kann. Daran  
muss und wird de r  FCB arbeiten. 

F C  Amriswil  - F C  Balzers  1:0(1:0) 
Sportplatz Tcllcnfeld Amriswil, 150 Zuschauer. SR 
Frallolillo assistiert von Daaboul und Bla/cnovic. 
F C  Amriswil:  Mader; Säger, l.8w, Zinnä», Roih, 
Hirt, Hess. Duhannj, Tdvishati" Lütte, Smajovic. 
Balzers:  Baumgartner, SMIdi, Prinzen (ab 30. 
loanna). Wolfinger, Foscr ( ab  45.Wille); Vogt, 
Müller, Fritsche ( ab  70.  Cortese), Hitmrnerle; 
Frick, OzgUn. 
T o r :  31. Smajovic 1:0. 
Bemerkungen :  F C  Balzers ohne Vogt (verletzt). 
BUchel und Pielrafesa (Ausland); Verwarnungen 
für Söldi (FCB), Zinnh (FCA) und Rolh (FCA). 
Zwei  LalicntrelTcr und  ein'Pfoslcnschuss für den 
F C  Amriswil. 

Berger weiter in der Krise 
Triesenberg unterliegt in Uznach 0:2 

UZNACH - Der FC Triesenberg 
kommt in dieser Saison einfach 
nicht in Fahrt. Auswärts gegen 
Uznach konnte man trotz eini­
ger guter Gelegenheiten keinen 
Punkt entführen und unterlag 
mit 0:2. 

Z u  Beginn der  Partie gab  es  glas­
klare Torgelegenheiten a u f  beiden 
Seilen. Erst scheiterte das  Heim­

t eam a m  hervorragenden Wjlle 
(12.), und nur wenig später war e s  
Piccini, der  eine kapitale Möglich­
keit für Triesenberg ausliess (15.). 
Auch Willi konnte nicht reüssieren 
und schoss d e m  Torwart direkt in 
die Hände (39.). 

Kurz vor der  Halbzeit ging das 
Heimteam gar in Führung. Nach ei­
nem Eckball beförderte Zeder  den 
Ball unglücklich über  die eigene 

Linie zur 1:0-Führung für Uznach 
(43.). D e r  eingewechselte Patrick 
Beck  hatte nach dem Tee die wohl 
grösste Möglichkeit für Triesen­
berg, als e r  aus kürzester Distanz 
den Ball übers Tor jagte  und somit 
den  Ausgleich verpasste (61.). 

Dies sollte sich noch rächen, 
denn nur  wenig später erhöhte Uz­
nach au f  2:0, was  somit die Vorent­
scheidung bedeutete.  In d e r  

Schlussphase gab  es noch Chancen 
au f  beiden Seiten, was  aber nichts 
mehr a m  Resultat änderte. Triesen­
berg bleibt somit weiterhin im Ta­
bellenkeller und konnte keine M o ­
ral tanken. (ms) 
U i n a c h  - F C  TViesenbcrg - M M 2  
Sportplatz Uznach. ca.  100 Zuschauer. S R  Zoran , 
Vilimonovic. 
F C  Triesenberg:  Wille, Vogl, Jud, Zeder, Selc (46. 
BUhlcr), Osnclt, Will i ,  Foscr, Gassner (80. Roman  
Beck). Piccini (59. Patrick Beck), Urschilz. 
Tore: 1:0 43. Eigentor Zeder, 2 :0  70 .  

: ' 


